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Ein Spielplatz als Geburtstagsgeschenk
Initiative plant einen Abenteuerspielplatz im Blücherpark – Ideenwerkstatt am 21. September

KÖLN NORD
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Von DIETER BRÜHL

BILDERSTÖCKCHEN. „Der
Blücherpark braucht einen
neuen Spielplatz.“ Davon ist
der gemeinnützige Verein Le-
benswert – Stadtkirche Köln
überzeugt. Lebenswert ist eine
evangelische Freikirche in Bil-
derstöckchen und Neuehren-
feld, die aus rund 50 Personen
verschiedener Altersgruppen
besteht. Die Gemeinschaft fei-
ert regelmäßig Gottesdienste
für Kinder und Erwachsene
und engagiert sich für gemein-
nützige Projekte.
2013, indemJahr, indemder

Blücherpark 100 Jahre alt
wird, hat sich die Gemeinde
Lebenswert ein sehr ambitio-
niertes Projekt vorgenommen.
Sie wollen den großen Spiel-
platz im Blücherpark in den
nächsten zwei bis drei Jahren
mit rund 75 000 Euro in eine
Natur- undAbenteuerwelt ver-
wandeln. Bisher führt der
Spielplatz ein eher tristes Da-
sein. Das dortige Inventar an
Spielgeräten ist überschaubar
und entspricht mit Rutsche,
Schaukel, Metall-Kletterge-
rüsten und Sandkasten letzt-

lich nur dem üblichen Stan-
dard.
Der Verein Lebenswert

möchte den vorhandenen
Raum ansprechender gestal-
ten. Bereits jetzt hat ein Mit-
glied derGemeinde die Paten-
schaft über den bestehenden
Spielplatz übernommen. „Wir
träumen von einer Landschaft
aus kleinen Hügeln und Tun-
neln, Kletternetzen und Ver-
bindungsgängen, in denen die
Kinder Natur und Abenteuer
erleben können“, sagt Marcus
Glasow, Mitglied der Freikir-
che und Pressesprecher der
Initiative.
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Gemeinsam mit Bürgern
Planen und Umsetzen

Ganz bewusst setzt die
Gruppe dabei auf naturnahe
Materialien und modulare
Spielgeräte. Beraten und un-
terstützt wird die Initiative
vom Ingenieurbüro Stadt +Na-
tur aus Wuppertal und dessen
Kölner Büro in Nippes. So soll
auf dem Gelände des jetzigen
SpielplatzesmiteinfachenMit-

teln und unter Verwendung
vorhandener Ressourcen im
Rahmen von gemeinsamen
Bauaktionen mit Anwohnern,
Eltern, Firmen und Schulen
rund um den Blücherpark ab
dem Frühjahr 2014 eine neue,
kindgerechte und naturnahe
Spielwelt entstehen.
Finanziert werden soll das

Projekt mit Spenden. „Das
Spendenkonzept basiert auf
der Kleinstbeteiligung von vie-
len Spendern zum Beispiel
über die Spendenplattform
betterplace.org im Internet.
Parallel dazu versuchen wir
über Stiftungen und Institutio-
nen an Fördermittel zu kom-
men“, sagt Glasow. Die Pro-
jektplanungskosten von 3000
Euro seien über Spenden be-
reits abgedeckt. „Jetzt geht es
im ersten Schritt darum rund
15 000 bis 25 000 Euro einzu-
sammeln,umdieerstenModu-
le imFrühjahr2014angehenzu
können“, so Glasow.

Von Anfang an sollen die
künftigen Nutzer des Spiel-
platzes in die Planung mit ein-
bezogen werden. „Wir wollen
zusammenmit den Leuten aus
den angrenzenden Stadtteilen
dazu Ideen entwickeln und sie
umsetzen. Gemeinsam wird
der neue Spielplatz für unsere
Veedel geplant und gebaut“,
erklärt Glasow. Bezirkliche
Grenzen spielten dabei erst
einmal keine Rolle und sollen
durchdasProjekt bewusst auf-
gebrochenwerden.Auchwenn
der Blücherpark offiziell zum
StadtbezirkNippes gehört und
damit in die Zuständigkeit der
BezirksvertretungNippes fällt,
spieltdas indenKöpfenderBe-
sucherdesParks, die ingroßer
Zahl auch regelmäßig aus Eh-
renfeld indenParkströmen,so
gut wie keine Rolle.
Beim großen Geburtstags-

fest imParkAnfang Juli dieses
Jahres hatten die Gemeinde-
mitglieder von „Lebenswert“

an einem großen Standmit In-
fotafeln und einer Bastel- und
Gewinnspielaktion erstmals
auf ihre Initiative und die erste
Ideenwerkstatt am 21. Sep-
tember aufmerksam gemacht.
„Bei denMenschen, mit denen
wir gesprochen haben, ist die
Idee gut angekommen. Viele
haben sich in unsere Mailing-
liste eingetragen“, so Glasow.
Auchmit Vertretern aus der

Bezirksvertretung Nippes,

dem Amt für Kinder, Jugend
und Familie sowie dem Grün-
flächenamt der Stadt Köln hat
Lebenswert bereits intensive
Gespräche geführt. „Die Reak-
tionen waren positiv. Alle sind
sich einig, dass sie das Projekt
unterstützen wollen“, erklärt
Glasow. Während die neue
Spielewelt eine Spende an die
Stadt sein soll, quasi als ein
nachträgliches Geschenk zum
100. Geburtstag des beliebten
Bürgerparks, übernimmt die
StadtdieweiterePflegeundIn-
standhaltung des Spielplatzes.
Der Startschuss für die

Spielplatzinitiative fällt am
kommenden Samstag, 21. Sep-
tember. Unter dem Motto
„Träummit. Baumit. Spielmit“
findet von11bis 16Uhraufdem
Spielplatz im Blücherpark die
erste Ideenwerkstatt zur Um-
gestaltung des Geländes statt.
Anwohner, Eltern und Kinder
können dabei Vorschläge ein-
bringen und Modelle ihres
Traumspielplatzes basteln.
Gemeinsam mit der Land-
schaftsarchitektin Jessika Lü-
denbach vom Ingenieurbüro
Stadt + Natur findet zudem ei-
ne Begehung des jetzigen
Spielplatzes statt. Sie stellt
auch vergleichbare Projekte
vor und erklärt, was machbar
und was erlaubt ist.
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www.blücher-spielplatz.de

Der Spielplatz im Blücherpark ist derzeit wenig attraktiv und bietet Platz für mehr. (Fotos: Brühl)

BLÜCHERPARK

Nach zweieinhalbjähriger Bauzeit
wurde der Blücherpark am 1.
Juli 1913 eröffnet. Der Entwurf
des Parks mit seinem weitläufigen
Wegesystem und den ausgedehn-
ten Wiesen-, Spiel- und Wasser-
flächen stammt von dem dama-
ligen städtischen Gartendirektor
Fritz Encke (1861-1931).

Er war der erste städtische Park

für die in dieser Zeit bevölkerungs-
reichsten Industrievororte Ehrenfeld
und Nippes. Der Park ist streng
architektonisch-regelmäßig in Form
eines Rechtecks aufgebaut. Alleen
mit verschiedenen Baumarten un-
terteilen die Parkteile.

Seit 1975 gehört der Park zum
Stadtteil Bilderstöckchen und zum
Stadtbezirk Nippes. (brd)

In die Jahre gekommene Spielgeräte aus Metall sollen durch Module
aus naturnahen Materialien ersetzt werden.

Auf der Jubiläumsveranstaltung zum 100-jährigen Bestehen des Blücherparks Anfang Juli machte der Verein Lebenswert erstmals öffentlich auf seine Spielplatzinitiative aufmerksam. (Foto: Brühl)

INHALT

Die Beete sind ans Herz
gewachsen: Die „Querbeet“- In-
itiative kümmert sich seit zehn
Jahren um den Brüsseler Platz.

Sägen, Klettern und Wol-
le filzen: Beim Nachbarschafts-
fest in Chorweiler kamen beson-
ders die Kinder auf ihre Kosten.

Gute Wünsche zum Neu-
beginn: Die Eröffnungsfeier des
Krebelshofes gibt einen Vorge-
schmack auf die Zukunft.
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